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A lo csrte geplouderf: Mit Wein-Expertin Notolie Lumpp
bei Fomilie Schrremmle im ,,Lsmm" in Bod Herrenolb-Rofensol

,,Unsere Wellnessobteilung isl der
Keller!" mit diesem Bekenntnis
lieferte Bärbel Schwemmle quosi
ein leitmoliv für unser Rendezvous
mit Notolie Lumpp im Hotel-Res-
louront-Vinothek,,Lomm" zu
Herrenolb-Rotensol. Wobei für
die Chefin in dem kultivierr gemÜr-
lichen Hous die Zeitgeist-Formel
,,\ifellness" vor ollem Wohlbeho-
gen, Wohlbefinden und Wohl-
geschmock einschliesst.

Auch so gesehen wor die Schworzwold-

Adresse für unser Tischgespröch gerodezu

ideol. zumol wir bei herrlichem Weiter

ouf der pröchtigen Terrcsse vor lreundli-

cher Noturkulisse ongeregt ploudern und

schlemmen konnlen. Und so sei schon ein

Fozit unserer chqrmonten Gespröchsport-
nerin vorweggenommen: ,,Wos konn

schöner sein, ols wenn olles zusommen

stimmt - dos Ambiente, der Service und

die Kostlichkeiten ous Küche und Keller!"

Und in Erinnerung qn ihre Sommelier-Kor-

riere fügt sie hinzu: ,,So eingestimmt sind

doch beide zufrieden, Gosl und Gosiro-

nom!" Wobei die vielfoch ousgezeichnete

Wein-Fochfrou erkennen lösst, doss es ihr

in den Zeiten, do sie für Göstebetreuung

zustöndig wor, nie um lenkende Bevor-

mundung, sondern weil mehr um zielge-

richtete Berctung ging - und noch wie
vor geht.
Denn ouch ouf ihrem neuen Arbeitsfeld,

der eigenen Firmo ,,Wein und mehr",

hofft sie, doss der eine oder ondere Fun-

ke ihrer Weinbegeisterung überspringt ouf

Leser ihrer Bücher und Kolumnen, Zuhörer

bei Referoien. Weinproben und Semino-

ren und Zuschouer ihrer Fernsehoktivitö-

ten. ,,Wein ist einfoch meine Soche - dos

hot mich schon ols Teenoger fosziniertl"
Und diese Foszinotion wird deutlich spür-

bor beim ersten Wein on unserer Tofel.

E i n fei nstru kiu rierter, geho ltvoll elegonter

OZer Grouer Burgunder vom Durbocher

Weingut Alexonder Loible begleitet opti-

mol eine Pfifferlingsülze mit Rehfilet und

Wochtel. ,,Der Tropfen broucht sich

hinter keinem fremden Pinot Gris zu ver-

steckenl" Dos Lob schließt sich an die

Lu mpptypische Verprobu ngs-Zeremon ie

on. Sie schürzt die Lippen, ols wollte sie

den Wein küssen, vergrößert ober domit

den Spielraum im Mund für die Registro-

iur der Aromen. Ein sonftes Gluckern

sorgt für die sympothische Geröuschkulis-

se bei diesem fochfrqulichen Test. Ur-

sprünglich hötte die Tochter eines Freibur-

ger Opernsöngers und einer Hotelchefin

io eine künsilerische Korriere einschlogen

sollen. Trotz Tolent für Pionospiel und

Tonz und entsprechender Einübung reifte

noch der frühen Fcszinotion für einen ed-

len Tropfen zunöchst der Berufswunsch

Winzerin. Doch die Eltern konnten der

,,nichi gerode besonders oihletischen

Tochter" klormochen, wos dos für ein

schweres Metier sein konn. So ist sie mit

der Ausbildung zur Hofelfochfrou in dos

gostronomische Gewerbe eingestiegen

- ober gleich mit fesler Zielseizung in

Richtung Wein.

Und diesem Ziel ist sie nunmehr seit En-

de der 80er Johre keu - mit stetig zu-

nehmendem Erfolg in einem Metier, dos

longe Zeit ols ousschließliche Mönner-

domöne golt. Notolie Lumpp ober hot

sich nie benochteiligt oder gor zurück-

gesetzt gefi;hlt. Ehe sie dozu ein heite-

res und prögendes Erlebnis mit dem er-

iohrenen, streitboren Winzer Fronz Kel-

ler schildern konn, sorgl eine weitere

kulinorische Keller-Küchen-Kombinolion
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Die Wein-Expertin oul der sonnenbexhienenen Terrosse des ,,Lamm" in Bod llerrenalb-Rol,enss,l.

Nctolie Lumpp +ühlse sich in der somnnerlich-freundiichen Umgebung sichl{ich wehl" {Fot'ss: ü" Shl!
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Mit Notolie Lumoo soeisten wir bei Bärbel und Karl Schwemmle im MVGMit-
gliedsbetrieb Hotä iestouront ,,Lomm" in Bod HerrenolbRotensol. Adresse:

P$irsich cus der Pergcmen!fiülle mit Himbeeren

und l-cvendeleis,

Doss notürlich Weine von hoher Klosse

mit der gebührenden Wertung und Aner-
kennung quiiliert werden, konn Riesling-

Fon Natolie Lumpp beim Desseri ousle-

ben: Der Brouneberger Juffer Riesling-

Auslese von 2003 vom Weingut F. Hoog
(Brouneberg /Mosel) gilt ein intensives

Kussmund-Rituol, ehe der edle Tropfen die

Aromenfülle krönen dorf, die Pfirsich ous

der Pergomenthülle mit Himbeeren und

Lovendeleis entfolten. So wird ouch beim

Menu-Finole deutlich, wos Ex-Ministerprö-

sident Lothor Spöth der Buchoutorin im

Vorwort zu ,,Wein und mehr..." bestötigi *
nömlich,,Verstöndnis für Genussl"

Solches Lob sowie wie Preise und Beifoll

ous Fachkreisen hoben sie nicht die Bo-

denhoftung verlieren lossen und eben so

wenig zu überkondideltem lnsider-Foch-

Chinesisch verführt. ,,Sie hot dos Herz

noch immer ouf dem rechlen Fleck - und

so trögt sie es ouch zuweilen ouf der Zun-

ge!", hört mon ous dem Freundeskreis der

Botschofterin für Lebensort und Genusskul-

tur. Dofür soll sie Reprösentontin ihrer Hei-

mot für Boden-Württemberg in der Kom-

pogne ,,Wir können olles..." werben.

Einen pröchtigen Bildhintergrund für ihr

Foto hötten die lmogeWerber ouch bei

Kcrl Schwemmle im Weinkeller gefunden.

Schließlich musste der ,,Lomm"-Potron zum

Abschluss unseres Besuches noch seine

prochtigen,,Wellness-Gewölbe" prösentie-

ren. Lediglich der Hinweis ouf eine weite-

re wichtige Verpflichtung beschrönkte den

Abstieg der Besucher in den eindrucks-

wie stimmungsvollen Keller ouf eine Kurz-

visite. Als Mutter eines knopp sechsiöhri-

gen Fußboll-Fons slond der Trcnspori des

Stommholters zum Troiningsplotz ouf dem

Progromm. Und doss der Fürsorge [ür den

Junior in diesem Foll eindeutig Vorrong
eingeröumi wurde, sorgt für weitere Sym-

pothiepunkte in der Bilonz unserer Begeg-

nung mit einer iungen Dome, deren ,,So-

che" wohl der Wein ist - und gewiss eine

wichtige, ober wohl doch nicht die wich-

tigste.

Mönchstrcße 3l
/6332 Bod Herrenalb.
Tel. {o/083} 9244-a
Fcx {O7OB3] 924+44
E-Moil: schwem mle@lomm-roten-
sol"de
Ausführliche lnformotionen über
dos Restouronf, die Hotelzim-
mer und dos exzellente Wein-
sortimenl finden lnteressierle ou{
der Homepoge des Houses:
www.lom m+otensol. de

Zum Wol'rl: lm gut bcstüekten Wein-

keller das ,,Lcmm" stie$ Notql'r*

Lumpp mit den Gcsgebenr 5ä*d
und Kad Sah:re*nmle on,
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Feiner Aulbkt des sommerlichen ivlitlcgsrnenüs:

Ffifürlingsiilze mit Rehfilel und Wochtel.

für eine genüssliche Unterbrechung. Zu

Zondermoultöschle mit Würzbochtcler
Soibling in Rieslingsouce on Gemüsebett

weckl eine 07er Riesling-Spötlese vom

lhringer Winklerberg (Weingut

Dr. Heger,/lhri ngen) wieder überzeugen-
des Lob bei der Genießerin. ,,ln diesem

Foll konn mon wohl sogen mehr ols gut
oder noch besser: om besten bodisch!"
Denn mii dem Gericht und dem Wein hot

die,,Lomm"-Regie vortrefflich regionole

Hormonie verwirklicht. Gonz im Sinne

der Lumpp-Festslellung:,,Erfreulich, doss

inzwischen viele Goskonomen und Köche

mit entsprechender Kennlnis die Weinbe-
gleitung ouf dos Küchenongebot sorgföl-

tig obstimmen, und om Herd ebenfolls

doron gedocht wird, welcher Portner ous

dem Keller zu den ieweiligen Gerichten

possen könnte!" So umschreibt sie die De
vise, mit einem feinen Gewöchs eine

Mohlzeit zu Optimo(h)lzeit zu odeln.

Zurück zu Fronz Keller, der sich io für den

Wert heimischer Weine in der Goshono-

mie oktiv und engogiert eingesetzt hot.

Als Notolie Lumpp ihn im Hous Boreiss zu

Boiersbronn erstmols ols Sommelier zu

beireuen hoile, rounzie der knorrige Koi-

serstuhl-Winzer: ,,Henl ihr kein Monn

do..l" Nochdem ihn die iunge bodische

Londs{rou klor gemocht ho$e, doss die

Zondermsultoschle mit Würlbach*oler Saibling

in fieslingsauce sn Gemürebett

Weinberotung der Gösie ihre ureigensle

Aufgobe sei, schloss sich mit der Auffor-

derung: ,,No donn komm Mödle....l"eine
intensive Befrogung on. ,.Es wor fosl wie
ein Verhör." Am Ende des Exomens {rei-

l;ch hot der mönnliche Fächmonn die 1u-

gendliche Fochfrou nicht nur onerkonnt,

sondern schließlich ols voterlicher Freund

und AÄenior ins Herz geschlossen.

Und wie der Wirt ous Oberbergen veriritt
die ,,weinverrückte" Freiburgerin ihre ei-

genen fundierten Ansichlen zu Frogen,

Problemen und Trends in ihrem weiten

Fochgebiet. So gilt ihre Pröferenz den

neuen Schroubverschlüssen im Streii um

,,Korkschmecker"; sie isl ouch bereil, den

Einsotz von Eichenspönen beim Ausbou

von Alltogs-Rotweinen nicht zu verdom-
men, ,,zumol es io bei der ouslöndischen

Konkurrenz schon gong und göbe isl!".
Dobei will sie den Begriff ,,Alltogswein"
keineswegs negotiv versionden wissen.

Schließlich könne mon io der Empfehlung

zum töglichen, moderoten Weingenuss

nicht nur mit Hochpreis-Spiizenquolitöten
gerecht werden. So legt die Expertin die
unlere Preisstu{e für eben die Grundver-

sorgung bei ,,vier Euro pro Flosche" on -
,,drunler konn der Winzer nichts verdi*
nen, und liegt der Verdocht der Monipulo-
tion sehr nohel"

Manfred Strobach
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